
Hasny und seine abenteuerliche Flucht aus 
Sierra Leone. Alexa und ihr verzweifelter 
Kampf um ihr ungeborenes Baby. 
Zwei der Menschen, die in dramatischen 
Notlagen Unterstützung der Pestalozzi-Stif-
tung Hamburg erfahren haben. 
Ihre Geschichten und die Perspektive der 
begleitenden Pädagoginnen und Pädagogen 
gehen unter die Haut: ehrlich, schmerzhaft 
und dennoch voller Hoffnung. 

Aufgeschrieben von Michael Schaaf. 
www.kitaberatung-schaaf.de
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Das Buch ist im Buchhandel unter 
der ISBN-Nr. 978-3-7412-6112-1 
erhältlich, der Ladenpreis beträgt 5 €.  
Als e-book kostet es 3 €.   
Es kann bei der Pestalozzi-Stiftung 
Hamburg (siehe hinten) und in jeder 

Buchhandlung bestellt 
werden.
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Spenden

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten mit 
hohem Einsatz, um die uns anvertrauten Menschen 
hervorragend zu betreuen. Dabei sind wir als 
gemeinnützige und mildtätige Stiftung unbedingt 
auf zusätzliche Mittel durch Spenden, Schenkungen 
oder Erbschaften angewiesen. Daher unsere Bitte: 
Unterstützen Sie unsere Arbeit!

Spendenkonto: Pestalozzi-Stiftung Hamburg

Evangelische Bank eG 
IBAN: DE07520604100106409946 
BIC: GENODEF1EK1
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Aufgeschrieben von Michael Schaaf



Die Pädagoginnen, Kinder und Jugendlichen, über 
die Michael Schaaf in dem hier vorliegenden Buch so 
eindrücklich berichtet, erzählen etwas von diesem 
Suchen und Finden. Und ihre Geschichten zeigen, was 
es heißt, in der Erziehung den Schwerpunkt auf die 
Ausbildung von sozialen Fähigkeiten zu legen, wie es 
Pestalozzis Ziel war. 

 

Wer ist der Herausgeber?
Die 1847 anlässlich des 100. Geburtstages von 

Johann Heinrich Pestalozzi gegründete Pestalozzi-
Stiftung Hamburg hat eine lange Tradition und ist 
Bestandteil der Hamburger Sozialgeschichte. Vor 
allem aber ist die Pestalozzi-Stiftung eine wichtige 
Institution in der Kinder- und Jugendarbeit. Das 
vorliegende Buch schafft es, die Arbeit in den Hilfen 
zur Erziehung so darzustellen, dass sie auch vom 
pädagogischen Laien nachvollzogen und verstanden 
werden kann.

(Aus dem Vorwort von Landespastor Dirk Ahrens)

  
Zu frühe Urteile sind Vorurteile, aus denen der Irrtum 

emporsteigt wie der Nebel aus dem Meere.

Johann Heinrich Pestalozzi

Denn um ein Kind mit all seinen Talenten 
und Gaben zu erkennen, müssen sich 
Pädagoginnen und Pädagogen Zeit nehmen zum 
sorgfältigen Beobachten und Reflektieren. Diese 
Herangehensweise trifft den Kernsatz der Pädagogik 
Pestalozzis: Nicht wichtig ist, wie ein Kind sein 
sollte, sondern wie ein Kind ist. „Es ist nicht die 
Aufgabe von Erziehung, etwas Fremdes an den 
Menschen heranzutragen, sondern die Entwicklung 
der ursprünglichen Kräfte zu unterstützen und zu 
erleichtern“. 

Um diese „ursprünglichen Kräfte“ zu erkennen 
und zu unterstützen, muss dem Menschen auf den 
Grund gegangen werden. So wie Perlentaucher, die 
in mühsamer und gefährlicher Arbeit Perlenmuscheln 
am Meeresgrund aufspüren brauchen auch Pädago
gen und Pädagoginnen einen langen Atem.

EINE ZUKUNFT FÜR DIE UNS  

ANVERTRAUTEN KINDER UND  

JUGENDLICHEn zu SCHAFFEN - 

dieser Aufgabe stellen wir uns mit unseren 

„Hilfen zur Erziehung“. Eine facettenreiche, 

oft mühsame aber auch freudvolle Arbeit. 

Schnelle Urteile oder Vorurteile verbieten sich 

dabei. 

 

Schwesterliche Solidarität half in teilweise 
dramatischen Situationen.

Faktiv Bergedorf

Eine ganz tolle Erfahrung, dass jemand stolz 
auf den Schulabschluss ist.

Treff Berne

Der Job als Fahrzeugpflegerin ist eine große 
Herausforderung.

Ehem. Wohnhaus Seekamp Pestalozzi-Haus Wohnhaus Altona

Der Traum, in der NBA zu spielen, ist bis heute 
aktuell.

Zentrum Pauluskirche

Es geht darum, Recht von Unrecht unterscheiden 
zu können, Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen und sein je eigenes, sehr individuelles 
Leben zu meistern. 


